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Montag , den 20 . Februar 1888 .

Fahmis-Berkanf.
Wegen Wegzugs verkauft der Unterzeich¬

nete in seiner seitherigen Behausung Billa
Margaretha (Portier Bolz ) am Dienstag
den 21 . Febr. vormittags von 9 Uhr an
folgende ihm entbehrliche Gegenstände gegen
Barzahlung :

1 Sofa , 1 Kleiderkasten,
2 gepolsterte Sessel ,

Nachtslnhl , 1 Glas -
- schrank , 1 Uhr mit

I Ovalfaß , 1 Blumenbrett mit
Blumenstöcke, 1 Krautstande mit Kraut ,
1 Tisch, Knchengeschirr u, sonstiger Haus¬
rat , sämtliches ist bereits noch neu . Kaufs-
liebhabcr werden freundlichst eingeladen .

Heinrich Mnndinger .

) ccker ,

Der hiesige Kriegerverein verkauft nächsten
Freitag den 24. ds. nachmittags 1 Uhr
am Rathaus 10 Stück

kMlW!M-ö« illö ll > Sill M -M
Philipp Wandpflug , Kassier.

im laufenden Jahr nach und nach 8 Dop -
pelwaggovs beschlagenes

tannenes Bauholz
gegen baar ? Auskunft erteilt die Expedition
ds . Blattes.

Die neuesten

Krnusen
enipfiehlt 6 . kiexinKsr .

Frisches gutes

Scltatöt
empfiehlt L I . GMulr .

von Johann Maria Farina gegenüber dem
JülichSplatz in Köln

empfiehlt
LLsi « » am Kurplatz .

r l d b a d

Zur Feier unserer
eHefichen Verbindung

laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte auf
llomisrLtLA äsu 23 . 1333

in ÜL8 „Lönißlieke Ls-ätiütel "
zu einem Glas Wein ein .

Wir bitten dies als ein persönliche Einladung entgegen nehmen
zu wollen .

Ft,, »», « »» »» , Metzger
F , geb . Knch.

Kirchgang mittags 1 Uhr von Restauration Funk aus .

kLZrrms -UvrstvisvrWL .
In der Villa Helena in Wildbad kommen gegen Baarzahlung zum Verkauf :

am Donnerstag , den 23 . Februar
vormittags von 8 —12 Uhr nnd nachmittags von 2 — 6 Uhr

1 großes schönes Spciseservicc , verschiedene Silbergeschirr » , Porzellan, Küchen¬
gerätschaften und allgemeiner kleiner Hausrat ,

am Freitag , den 24 . Februar
vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von 2— 6 Uhr

1 Plüschsopha mit Sesseln , 1 Fauteuil, verschiedene große und kleine Spiegel,
mehrere vollständige Betten mit Bettladen , 1 großer neuer Bodenieppich und
anderer Hausrat , wozu höflichst einladet

Frau Mina Wildbrett , Witwe .

den und
Dank im

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres lieben Vaters , Bruders , Schwieger - und
Großvaters

Albert Spannagel, Buchbinder
sage » wir allen denen, welche ihn während seines langen Lei¬
dens trösteten und erquickten , sowie für die vielen Blumenspc » -

zahlrciche Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte unseren innigsten
Namen der trauernden Hinterbliebenen

die Tochter : Luise Mdinger , Witwe .

oeturuLKenwerden schön und billig angesertigt in der Buch-
druckerci von Bernhard Hosmarnr.



Arisches

ist zu haben bei

VlA
empfiehlt

.: > b. H Fi > e .̂ 7? ,

pr . Pfd . 1 . /L 40 ^ s

G Riexlugcr.
Ausgezeichnete verschiedene Sorten feinen

A. Hartleb en's Verlag in Wien .
Schriften von

UZT

( Collection Venie ) Preis n Band — 75 ^ s.
Vorrätig in MclX Hlinge

' s ZZucHHcrndtuug in Wildbad .

Geschäfts - Eröffuiiug und Empfehlung. ^
Der Unterzeichnete beehrt sich, den hiesigen Einwohnern ergebenst an

empstehlt billigst Konditor F u n k.

Weiße Kernseife ,
p r i in a ,

Jett seife,
Schmirseifee

« Z zuzeigen , daß er sich als

S Schuhmclcher
^ hier niedergelassen und ras Geschält am hiesigen Platze betreibt , reelle und

pünktliche Arbeit wird zngesichcrt .
Um geneigten Zuspruch bittet

Christlau Keller , Schuhmacher ,
wohnhaft bei Maurermstr . Botzcnhardt im Stranbcnberg .
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Ich mache hiemit die Anzeige für Wildbad und Umgebung , daß bei Unterzeichnetem stets

werden angefertigt nach jeder Größe , zu den

billigsten Preist « ; ebenso sind solche auch
vorn ölig zu haben bei

Wilhelm Schraft ,
Schlossermeister .

LLULNSULLMSU
ÜLULLLMöU
N .ÜK3LMSU
Hakörksrils

Christ . Psm..

^ Lt .
«X s

( nichtexplodirendes
per Liter 35 ^ f , vorrätig bei

Carl Schobert .

Altzloylen
in zwei Qualitäten, bei

<7. ^l^ / 6 se -r.
Schuld- und Bürgscheine

sind zu haben in der Bnchdruckerei ds . Bl .

setisiliMl! fchüll

ö
/̂eb .

Veririätille .
U7i1äd >s .ä , 16 . V' svr . 1SSS .

wie bei Missionsarbeitcr Ohler von der Evg . Gesellschaft Stuttgart zu beziehen sind
M . ^ ueti8 .

WichUa Tu

erbe - Berei «.
Derselbe versammelt sich am

Dienstag den 21. Febr. ds . Mts . abends 8 Uhr
illl 2Ul ? „ Lvuus

"
.

Die Zeitforderungen gebieten dringender als je , daß die Gewerbetreibenden heraus -
tretcn aus ihrer vcreinzetnlen Stellung und sich verbinden , um durch beharrliches Zu¬
sammenwirken die allmählige Beseitigung der inneren und äußeren Ursachen des gegen -

wärtgen Darniederliegrns des Handwerks zu bezwecke » . Mit Mühe und Ausdauer kön¬
nen wichtige Rechte und wohlthätige Einrichtungen erreicht werden . Der Gewerbeverein

ist erfahrungsgemäß für jeden Einzelnen das geeignetste Mittel , durch Vorträge und

gemeinschaftliche Besprechungen der Mitglieder über die gewerbliche Verhältnisse Kennt¬

nisse und Erfahrungen anszutauschen und sich anzueignen , irrige Ansichten und Vorur¬
teile aber zu beseitigen . Möge dieser Zuruf von dem Handwerkerstand nicht unbeachtet
gelassen werden .

Der Vorstand .
'

Geschäfts - GmpfeHtung .
Einem geehrten hiesigen , wie auswärtigen Publikum mache hiemit

die ergebene Anzeige , daß ich hier eine

— Maschinenstrickerei >
errichtet habe und empfehle mich in allen in dieses Fach einschlagendcn
Arbeiten . Zugleich empfehle ich alle Sorten : gestrickter Socken ,
Strümpfe , Unterröcke, Uuterlcible , Hosen , für all und jung , Kinderkleider ,
Kinderkittel , Herrenjackeu und Wollgarn .

Arbeiten in allen
Woll

'
- und ZZaurnwolbareirkeLn

werben angenommen und schnell , pünktlich und zu den billigste » Preisen
bestens besorgt . Achtungsvoll

Nosiue Kraust, Witwe,
im Stranbenderg .

Von dem von mir empfohlenen H a 1l s t r ll N k kann von jetzt ab ,
jedes beliebige Quantum gefaßt werden , und sehe gefälliger Abnahme , so¬
wie weiteren Bestellungen entgegen .

Wil !) . WiHstiklf Küfer .
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Las neue Wehrgesetz.
DaS neue Wehrgesetz warte von dem Kaiser am I I . d . Mts .

vollzogen und ist » » » mehr i » Kraft getreten .
Obwohl der wisertliche Inhalt desselben durch die erst kürz¬

lich statigefnnoene » Neichstagsverhaudlnugen bekannt sei » dürfte ,
so teile » wir doch bei der Wichtigkeit desselben lür einen große »
Teil unserer Lcs r in Nachstehendem eine anSzüglichc Zusam -
mensicllnug des Gesetzes und der militärischen AuSführnugsbc -
sliuiutunge » hier mit .

Während bislrr j der wehrfähige Dmtsche 7 Jahre laug dem
stehende » Heere und 5 Jahre der Landwehr anzng ' hören , also
im ganzen 12 Jahre z » diene » hatte , ist dies nach dem Gesetz
vom II . d . Mts . dahin erweitert worden , daß er 5 Jahre der
Landwehr I . Aufgebots und sodann bis zur» 31 . März des Jah¬
res , in wilchem er das 39 . Lebensjahr vollendet , der Landwehr
II . Aufgebots anzugehören hat ; die Dienstzeit ist sonach aus wei¬
tere 6 Jahre , im ganzen also auf 18 Jahre verlängert worden .
Die Landstnrmpflicht , welche seither mit dem 42 . Lebensjahr en¬
dete , währt jetzt bis zur Vollendung des 45 . Lebensjahres .

Der Eintritt in die Landwehr I . Aufgebots erfolgt nach ab -
geleistcter Dienstpflicht in der Landwehr II . Aufgebots ; für Er¬
satzreservisten , welche geübt haben , nach abgeleisleter Ersatzreserve -
Pflicht , also nachdem sie lat Jahre lang der Ersatzreserve ange¬
hört haben .

Die Angehörige » der Landwehr II . Aufgebotes dürfen im
Frieden zu Hebungen und Kontrollversammlnngen nicht herunge¬
zogen werde » , sie könne » alle Meldungen beim Verziehen u . s . w .
auch von den Familienangehörigen erstatten lasst » . Zur Aus¬
wanderung gebrauchen sie im Frieden keiner Erlaubnis , sind je¬
doch verpflichtet , von ihre ' bevorstehenden Auswanderung der zu¬
ständigen Militärbehörde Anzeige zu machen .

Die Versetzung aus der Landwehr I . Aufgebotes bezw . ans
der Ersatzreservc in die Landwehr II . Aufgebotes erfolgt im Frie
den bei den Frühjahrs - Kontrollversammlnngcn . Diejenigen Mann¬
schaften , deren Dienstzeit in der Landwehr I . Aufgebotes in der

Zeit vom 1 . April bis 30 . September ablänft , treten bei den
Herbst - Kontrollvcrsammlungen des betreffenden Jahres zur Land¬
wehr II . Aufgebotes über .

Die Trennung der Ersatzreserve in I . und II . Klasse hört
auf . Die

'
bisherigen Angehörigen der Ersatzreservc II . Klasse

werden nunmehr Angehörige des Landsturmes I . Aufgebotes ; die¬
selbe » treten mit dem 31 . März desjenigen Kalenderjahres , in
welchem sie das 39 . Lebensjahr vollenden , zum Landsturm II .
Aufgebotes über . Die bisherigen Ersatzreservisten I . Klasse ge¬
hören nunmehr zu den Mannschaften des Beurlaubtenstandes ; die¬
selben werden von jetzt ab alljährlich einmal und zwar im April
zu den Kontrollversammlnngen herangezogen werden . Sic sind
im Frieden nur noch zu 3 Hebungen verpflichtet , von denen die
erste 10 Woche » , die zweite 6 Woche » , die dritte 4 Wochen dauert ,
und soll die Heranziehung zur ersten Hebung in der Regel inner¬
halb eines Jahres vom Tage der Ueberwcisung zur Ersatzreserve
statlfindcn , auch soll der Gestell nngstag zur ersten Uebung ihnen
bis zum 15 . Juli bekannt gemacht werden .

( Fortsetzung folgt . )

N uAd s ch a u.
— Die letzten Nachrichten über das Befinden Seiner Maje¬

stät des Königs lauten : Die vergangene Nacht war wiederum un¬
ruhig ; das Fieber geringer , der Kräftcznstand indessen noch nicht
besser .

Stuttgart , 17 . Febr . Gestern nachmittag richteten zwei Ar¬
beiter in einem Hause der Guttenbcrgstraßc hier ein elektrisches
Läutewerk ei» , wobei einer derselben aus einem Zimmer eine gol¬
dene Uhr mit Kette im Wert von 240 stahl . Der Thäter
wnrde gestern abend noch festgenomme » ; die Uhr ist beigebracht .

Aalen , 15 . Febr . Gestern nachmittag wnrde zum Schluß
des Faschings durch die hiesigen Vereine öffentlich anfgeiührt :
Allgemeiner Völkerkongrcß oder der Wcltfriede . Der imposante
Festzng bestand aus 21 Gruppen , darunter auch die verschiedenen
Friedensstörer ( Louise Michel , Schnäbelc , Most , Kaulbarsch ) ,
welch letztere vom Schiedsgericht zu komischen Strafen verurteilt
wurden . Obgleich die Znschancrmcnge von hier und auswärts
außerordentlich groß war , verlief das Ganze ohne jegliche » Unfall .

Von der Eyach , 16 . Febr . Der 80 Jahre alte Maurer
Konrad Stingel von Dürrwangen wurde am Aschermittwoch früh
im Mühlkanal in Dürrwangen ertrunken ausgefunden . Der Ver¬

sterben ? ist bei Nacht barfuß aus der Taglöhner Christian Kreti¬

schen Wohnung fortgegangen , in welche er von der OrtSarmen -
behörde eingewiesen war , und hat den früher zum öfter » kundge -
gebcnen Entschluß , sich das Lebe» zu nehmen , ansgeführt .

Langenburg, 15 . Febr. Ein aus seinem bisherigen Dienst
znrückgekehrtcr Bauernsohn von Dünsbach wnrde von seinem Vater
wegen Geldverschwendung etwas hart angelasscn . Der Sohn ging
abends mit der Erklärung : Ihr seht mich heute znm letztenmal !
ans und davon , kaufte sich im nächsten Laden einen Strick und
war und blieb seither verschwunden . Man streifte nach ihm , aber
bisher vergeblich .

Oderdorf bei Bopstngen , 16 Febr . Gestern mittag besuchte
ein Handwerksbursche eine hiesige Wirtschaft , wo außer dem Wirt
nnmand anwesend war . Während letzterer auf einige Minuten
das Zimmer verlnß , nahm der Handwerksbursche eine aus einer
Cigarrcnschachtel Heraushängenge goldene Kette mit der daran be¬
findliche » Uhr . Als er die Wirtschaft verließ , war die Kette noch
teilweise an ihm sichtbar , so daß cs ein eben vorüberfahrender
Mann gewahr wurde , der den Wirt alsbald darauf aufmerksam
machte . Dieser Sprang auf den Strolchen los , faßte ihn am
Kragen und überbrachte ihn dem Schnltheißenamt , wo man bei
ihm auch den schon vor einigen Woche » vermißten Ortsstempel
von Etimpfach , eine silberne llhr , niedrere Papiere , auch einen
Versatzschein von einer silbernen Uhr aus Dinkelsbühl und mehrere
goldene Ringe vorfand . Nachdem man ihm die Gegenstände ab -
genommcn , wurde er gefesselt dem Oberamtsgericht NereSheim
zugeführt .

— Eine Witwe in Hcldcnfingen bei Heidenheim saß eine
Arreststrafe wegen Bettels ab . Wahrend dieser Zeit wurden dem
armen Weib 2000 aus ihrer Wohnung gestohlen .

— Chemnitz wird seit einigen Tagen von einer Typhusseuche
hcimgesucht . Von dem dort garnisonierenden Infanterieregiment
sollen etwa 150 Mann erkrankt sein , auch wurden innerhalb der
Bürgerschaft zahlreiche Erkranknngsfälle an Typhus festgestellt .

— Wie aus Freistadt ( Bayern ) gemeldet wird , machte ein
ehemaliger Ziegelmeister seinem Leben dadurch ein Ende , daß er
ein altes Gewehr lud und hierauf seinem 4 Jahre alten Söhnchen
befahl , da ihm ein Zündhütchen fehlte , ein brennendes Licht an
den Zündstijt der Flinte zu halten . Als das Kind dem Gewehr
mit der Flamme des Lichtes nahe kam , » ahm der Mann die Mün¬

dung des Laufes in de» Mund , der Schuß ging los und mit zer¬
schmettertem Kopfe siel der Mann zum Entsetzen des Kindes tot
nieder .

— In dem eine Stunde von Wildbad - Gastein entfernten Böck-
stein sind infolge des außergewöhnlichen Schneefalls furchtbare
Schneelawinen von den Bergen herabgerollt und habe » nebst mehr¬
eren Heustadeln auch drei Häuser ganz verschüttet . In dem Hause
des alte » Böcksteiner Briefträgers Schaltauer saßen dessen Weib
und Kinder bei Tische , als sich die Lawine mit furchtbarer Wucht
über das Haus stürzte und dasselbe ganz verschüttete . Das Weib
und die Kinder wurden durch den Luftdruck unter den Tisch ge¬
schleudert und konnten nachher gerettet werden .

— Mittwoch vormittag kam von Basel , nach Leipzig bestimmt ,
eine Kiste , angeblich niit Kuchen gefüllt , im Zollhof in Frank¬
furt a . M . an . Die Kiste erregte Verdacht , und als man sie
öffnete , fand man in derselben allerdings oben einen Kuchen , aber
unter und in demselben eine große Menge Zeitschriften „ Sozial¬
demokrat "

, „ Freiheit " re . Die Sendung wurde beschlagnahmt -
— In Mönchenstein ( Baselland ) legte in einer der letzten

Nächte ein Brand eine Anzahl Häuser in Asche. Der Schaden
wird ans 100 000 FrcS . geschätzt .

— Letzten Samstag abend wurden oberhalb des Dorfes
Trimbach (Solothurn ) zwischen dem Hauensteintnnnel und dem
Steaßendnrchbruch unmittelbar vor dem Durchfahren des von
Basel um 10 Uhr 25 Min . kommenden Zuges drei dicke Bretter
von verbrecherischer Hand auf das Geleise gelegt . Glücklicherweise
gelang das beabsichtigte Verbreche » nicht , indem der Zug die Bret¬
ter zerschnitt , statt ^ u entgleisen .

— Ein schrecklicher Unfall ereignete sich am 14 . ds . am
Broadway in Brooklyn gegenüber von New - Aork . In dieser
Straße wird gegenwärtig eine Hochbahn gebaut , und während
einige eiserne Balken mittels eines schweren DampfkrahnenS hinauf¬
gezogen wurden , stürzte letzterer sowie die Balken mit fürchterlichem
Krachen auf einen darunter vorbeifahrendcn Tramwagen , der fast
gänzlich zerschmettert wnrde . Von den 25 Insassen des Wagens
wurden 4 auf der Stelle getötet und 15 trugen Verletzungen
davon , einige so erhebliche , daß ihr Wicderanfkommen bezweifelt
wird . Die Pferde des Wagens wurden ebenfalls getötet ,



Wir sind bereit ! Habt Jhr 's gehört ?
Weh dem , der unsern Frieden stört !
Ihr Nachbarn drängt uns nicht zum Streit,
Wir sind bereit ! Wir sind bereit !

Und flammt der Weltschlacht Wettcrschein,
Wir fürchten nichts — als Gott allein !

Nie haben wir den Krieg gesucht ,
Dem Frevelmute stets geflucht,
Doch unser Fluch — von Wall zu Wall
Dröhnt er wie Eisenglockcnschall.

Es donnern die Geschütze drein ;
Wir fürchten nichts — als Gott allein !

öereil !
Und wenn die Slurmesglocke klingt,
Den Knabe » ManncSkraft durchdringt —

Ihr Weckruf macht die Alten stark,
Es greift dem ganzen Volk in 's Mark .

Das ist der Deutschen Art und Sein ,
Sic fürchten nichts — als Gott allein !

Es grünt und blüht das Vaterland,
Wir pflügten es mit starker Hand ;
Doch wenn den Saaten Unbill droht ,
Leiht seine Pflugschar uns der Tod ;

Und führt er sie in uns 're Reih '»,
Wir fürchten nichts — als Gott allein !

Halt treue Wache , Deutscher Aar,
Dein Flug ist stark, Dein Aug ist klar ,
Halt Wache ! Rufe, wenn cs Zeit,
Wir sind bereit ! Wir sind bereit !

Ein SiegeSjauchzen soll es sein :
Wir fürchten nichts — als Gott allein !

Wnter der Arccfenkrone .
Roman von H. von Ziegler .

(Nachdruck verboten.)
11 .

„Ich vernahm das Unglück," erwiderte der Professor teil¬
nehmend, „ denn ich kenne Graf Posau von Sinlors her, wo ich
im Sommer für einige Wochen wohne . An seinem Hochzeitstage
gratulierte ich ihm noch ; er besitzt einen jähzornigen , mißtrauischen
Charakter . "

„ Ja , das weiß ich, " nickte der General grimmig ; „ meine
Tochter ist allein an dem ganzen Elend schuld , denn sie redete
Eva so lange zu, bis diese Ja sagte und den Grafen heiratete.
Mit Ihrem Bruder wäre mein Lwbliug glücklicher geworden, denn
er liebte sie aufrichtig .

"
„ So war Graf Posau — Viktors Nebenbuhler ? " frng der

Professor und er fühlte plötzlich eine eisige Kälte durch sein Herz
ziehen , seine Hand hielt lrampfhast die Stuhllehne .

„Ja, " eulgegnete der General, „ am Tage vor der unseligen
That ermutigte ich Oelzen » och , seine Bewerbung um Eva forl -
zusctzen und versprach, ihm zu helfen , damit Graf Posau ihn
nicht ausstcche . Was dann geschah , weiß Niemand , ausgenommen
der Tote selbst .

"
„Wer weiß, ob nicht auch noch — ein Lebender in die un¬

selige That eingeweiht ist, " murmelte Schönau lautlos vor sich
hin , dann erhob er sich .

„ Wenn Sie erlauben , Herr General, suche ich Sie auf , so¬
bald meine Geschäfte erledigt sind .

"
Draußen schritt Friedrich Schönau wie ein Trunkener dahin ;

die Worte des allen Herrn waren wie ein Blitz tuieingefahren in
das Dunkel , welches noch über Viktors Tode ver>reitet war.

War cS denn möglich? Sollte oer Professor durch einen
Zufall Näheres erfahren über das Geheimnis , w lches er damals
nicht berühren durfte !

Und außerdem hatte er heute von Neuem in jene Frauen¬
augen geblickt, die ihm schon damals die llhuhe geraubt ! Sie war
die Gemahlin eines anderen Mannes und vom Schicksal schwer
geprüft .

Betäubender Syringenduft wogte um ihn her, lichte Sonnen¬
strahlen glitten über Wi,seu und Hecken ; er sah es nicht , er hörte
nicht den jubelnden Lerchensaiig droben in der Lust , unreine bren¬
nende Frage zerriß seine wunde Seele :

„ War er es , der meinen armen Viktor so feig und erbärm¬
lich mordete ? "

Vor dem grausigen Verdachte hielt keine Beschwichtigung
stand , Schönau mußte Gewißheit haben.

Er ging in das Ossizierscasino , um den Castellan auSzu-
forschen über die unbedeutendsten Einzelheiten jenes verhängnis¬
vollen Tages, doch der Mann war gestorben und seit Neujahr
ein neuer im Amte .

Auch Oelzens ehemalige Wirtin wußte nichts über die That
zu berichten und so zerfielen die eben erst begonnenen Nachfor¬
schungen des Professors sogleich wieder in nichts.

Endlich wurde es Zeit, in die Villa Waldheims zurückzukehren.
Es zog den Professor mächtig nach jenen schönen Augen , die

so viel geweint hatten und eben gerade deshalb gefährlich waren
als andere , übermütig funkelnde.

Im Gartensalon trat ihm Gräfin Eva lächelnd entgegen.
In weichen Falten umgab ein fliederfarbenes Cachemirkleid

ihr schlanke Gestalt Evc ließ sich nieder und bot dem Gaste eben¬
falls einen Sessel .

„ Haben Sie . ch di Stadl angesehen? " fuhr sie fort .
„So viel ick Zeck hatte, Frau Gräfin ; ich war aus dem

Kirchhofe .
"

„ Sie erzählten , wenn ich nicht irre, ein Bruder von Ihnen
läge hier begraben . "

„ Gewiß , Frau Gräfin , Sie kannten ihn auch. Viktor von
Oelzen war mein Stiefbruder . "

„ Was Sie sagen, Herr Professor," siel die junge Frau ihm
erstaunt ins Wort , „ ich haue Lieutenant von Oelzen sehr gern .
Er tanzte viel mit mir und wir waren stets heiter zusammen .
Er muß damals bald nach unserer Abreise gestorben sein ; es war
zu traurig ! "

Schönau biß die Lippen zusammen , doch er schwieg . Wes¬
halb sollte er ihr sagen , daß der Tote als das Opfer eines Schur¬
ken , als Selbstmörder geendet hatte . —

Eme Panse entstand, dann hob Eva die blauen Augen frei¬
mütig zu ihm auf und sagte :

„ Nun weiß ich weshalb mir schon damals in der Kirche
Ihr Gesicht anfsiel , Herr Professor. Sie sind Ihrem Herrn
Bruder ähnlich. O, nun freut es mich doppelt, Sie kennen ge¬
lernt zn haben, wir können dann von dem Toten reden und ich
will — Sie trösten .

"
Zögernd kamen die letzten Worte über ihre roten Lippen

der seltsam leuchtende Blick des Professors machte sic bestürzt und
doch wußte sie nicht weshalb ,

„ Ich danke Ihnen, gnädige Frau . Nun freut es mich dop¬
pelt, Sie im Sommer wiedcrzusehen, wenn ich mit meinem Groß-
mütterchen nach Sintorf komme . Glauben Sie mir , die gute,
alte Frau ist mein einzigster Trost — sonst stände ich ganz ver¬
lassen aus der Welt. "

— (Fortsetzung folgt. )
üicdakuon , Druck und Berlag von Bernhard Hojmann m Mlddao .
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